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FIVE O'CLOCK SBarttriS

meine Söfefufj uub Tu roirft bérftetjen, bafj eë eine gc*
roiffe SJiülje gebraucht tjat, um mit ifjr jum $iel gu fom*
men. Sie §aubtfc|roierigfeit befteljt nämtidj barin, bie
iUcifcf) fo bünnftüffig gu erfjaften, bafj bic Äütjc nod) gc*
moffen merben fönnen. Stber fo roeit bin ici; bereitë, ©ott
fei Sanf! Sobalb bic SJiildj nad) bem SJcclfen erfaltct, loivb
fie 31t Ääfe unb id) Ijabe ibn nur nod) gu Saiben gu for*
men. 33 tê jeljt t)abc icb ntid) nur mit Sdjroeigci-fäfc befaßt
unb cë babei allerbingë gu fjcrborragcnbeu Dualitäten gc*
bradjt. Siâdjftcnë aber tjoffe id), aud) ©amembert, Stagne
fort, ©orgongofa unb alfe bie anbern Spezialitäten Ijerbor*
gubringen. ftà) ftccfc aber nod) mitten in ben Gèjberunenten,
fjauptfâdjfict) mit ganntj", bie Su bort an' ber SBanb
ftetjen ficf)ft. ©in gutcë, bielberfprecljenbeë Sicr. Sod) fafj
unë rocitcrgcljen !"

Onfel Sßeter nafjm ntid) unter ben Sfrm; cr merfte rootjl,
bafj id) nietjt meljr gang fidjer auf beu S3ciucu ftanb. ©t
fdjlebbte mid) meljr, alê idj ging, gu einem grociteu Stall,
in roeldjem ein Ijerrlidjer, feuriger Stoppe ftanb. ©in freu*
bigeê SBicfjcru begrüßte unë, alë mir eintraten, uub Onfel
ftrcicljcfte bem Sßferbe gärttidj beu fdjönen ftafë.

Stun, maê fagft Su gu meinem Slpfelbaum? ft\t cr
nicfjt präcljtig?"

©clbifj", entgegnete icfj mit ettoaê laffcnber 3ltu9c-
Sin feften fdjôncë Sier. Slber roarum gibft Su ifjm eilten
fo fomifdjen Stamen'? Sïbfelbaum!, baë Ijabe icfj nodj nie
gebort für cin Sßferb."

Onfcf fafj fidj Oerrounbert naefj mir um. SBer fagt
benn, bafj baë fein Staute fei?! ©r Ijeifjt Sldjmcb, Slpfel*
bannt" nenne id) iljn megen feiner ©igenfdjaft, bic icfj ifjm
angcgüdjtet habe, ©r liefert mir meine fdjönftett Stepfcf ."

Sle=pfel .?" bcrmodjte icfj gu äcfjgctt unb loärc Dnfel
Sßeter nidjt rafdj gugefprungen, um midj gu tjätten, fo loärc
icfj beftimmt mieber ritdfingë gu S3obeu gefallen. Onfelê
ftarfer SIrm aber Ijielt micb aufredjt unb fütjrte midj forg*
lief} an bie frifdjc Suft. Sangfam erfjotte id) midj, aber mein
angftboder SSfid miclj nicfjt mefjr bon Onfelê SIntlitj.

fta, Slepfcl!" erflärte er mir auf meine ftumme grage.
Siaclj ber Ääfefulj müfjte Sidj bocf; baë nidjt fo fefjr iu

SScrlouiiberung fcücn. S3ci Sldjnteb" (janbelte cë fidj barum,
bic Sfcpfcf, bic jebeë Sßferb, aud) bic geroötjnltdjfte SJiäljrc
probngiert, gu berebeln. Sê loar ettoaê laugroictig, biefeê
cjicl gu errcieljeu, uub icf) fomme fjier mit djemifdjen Çitfê*
mitteilt alfcitt nicfjt auë. ftà) mufj cleftr. Sicftrafjfung gu ftilfc
netjmen. Slber bic Sadje betoäljrt fidj glängenb unb Sldj*
meb" liefert mir je nadj meinen SBünfcljen [Reinetten, Sto*

fenäpfcl unb anbere Sorten, faure ober füfje. Äannft fie
nadjljcr berfudjen. Stber audj mit Sldjmcb" bleibe idj bei
bem ©rreidjten nicljt fteljen. ftà) bin übergeugt, in 33älbc

audj Slpfelfiiten nnb Zitronen mit itjm tjerborgubringen."
SBir roaren roätjrenb biefer ©rfläntugen fjinter bem

ftaufe auf unb ab gegangen. Sangfam ftärte fidj ber Siebel,
ber mein ©ebirn etufjüllte unb leife fing iaj an, meinen
Dnfel gu betounbern. ©r mufjte bodj ein tjerborragenber
Äopf fein unb auf ben ridjtigen Sßlatj geftedt ."

©ê ift fdjabe", unterbradj cr meinen ©ebanfeugang,
bafj bie ©rntegeit fdjon borbei ift, fonft fonnteft Su tjier
meinen Sörrpffaumenbaum in boller grudjt berounbern.

SBie meinft Su? fta, Sörrpflauinen. Äurg bor ber
Steife bünge icfj bic S3äumc tdj fjabe bort tjinten audj
ttoclj einen Slpfelbaum, ber gebörrte Slbfetfdjmije Ijerbor*
bringt unb einen, ber mir SBratäbfel liefert affo idj
bünge bic 33äumc mit einer Äompofition, bic eine fbejietle
djemifdje SBärme, natürlidj für jeben SBaum eigenë be*

recljnct, entlnidelt uub ben SBäumen gufüfjrt. Sobalb bann
bic grüdjte fdjön bodreif ftnb, trodnen fie ein, fdjrumbfen
gufammen unb bie Sßffaumen gum S3eifpiel crljalten fogar
jenen feinen ,guderftaub auf ber §aut, ber fie fo appetitlidj
madjt. Sie ©rgiclung biefer Stefuftatc mar berljâltnië*
mäfjig teicljt unb menu bic Siergudjt ©jberimente nicljt metjr
SJiülje gemadjt fjätten, loärc idj bebeutenb meiter ."

Sia, aber ertaube mal, Onfel ..." broteftierte idj.
Sodj er lädjelte nur. Shtn ja, fo ift eê. ftà) tjabe nodj

gang anbere Sßlänc. Srobcn im Srcibljauë ¦ baê ift nämlid)

auf bem Sadje, ba idj eë bon unten tjer tjeige labo*
riere ietj an einem 33äumcljcn tjerum, baë mir SBierfrudjt
in SJÎaraëquino berfdjaffen foll. Slprifofcu unb Sßfirfidje,
bic idj fertig ftcrififiert bon ben 3Iuciüclt nehmen fauu
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VardertS

meine Käseknh nnd Tn wirst verstehen, das; es cine
gewisse Miihe gebraucht hat, nm mit ihr znm Ziel zn
kämmen. Die Hauvtschwierigkeit besteht nämlich darin, die
Milch so dünnflüssig zu erhalten, daß dic Kühe noch
gemolken werden könncn. Aber so weit bin ich bereits, Gott
sei Dank! Sobald dic Milch nach dem Melken erkaltet, wird
sie zn Käse und ich habe ihn nur uoch zu Laiben zu
formen. Bis jetzt habc ich mich nnr mit Schweizerkäse befaßt
und es dabei allerdings zu hervorragenden Qualitäten
gebracht. Nächstens aber hoffe ich, auch Camembert, Roqne
fort, Gorgonzola und alle die andern Spezialitäten
hervorzubringen. Jch stecke aber noch mitten in den Experimenten,
hauptsächlich mit Fanny", die Dn dort an der Wand
stehen siehst. Ein gntes, vielversprechendes Tier. Doch laß
nns weitergehen !"

Onkel Peter nahm mich nnter dcn Arm; er merkte wohl,
daß ich nicht mehr ganz sicher auf dcn Beinen stand. Er
schleppte mich mchr, als ich ging, zu einem zweiten Ttall,
in welchem ein herrlicher, feuriger Rappe stand. Ein frcu
diges Wiehern begrüßte nns, als wir eintraten, und Onkel
streichelte dem Pferde zärtlich den schönen Hals.

Nun, was sagst Du zn meinem Apfelbaum? Ist er
nicht prächtig?"

Gewiß", entgegnete ich mit etwas lallender Zunge.
Ein selten schönes Tier. Aber warum gibst Tu ihm einen
so komischen Namen? Apfelbaum!, das habe ich noch nie
gehört für cin Pferd."

Onkel sah sich verwundert nach mir um. Wer sagt
denn, daß das sein Name sei?! Er heißt Achmed ", Apfelbaum"

nenne ich ihn wegen seiner Eigenschaft, die ich ihn?
angezüchtet habe. Er liefert mir meine schönste?? Aepfcl ."

Ae-Pfel .?" vermochte ich zu ächzen nnd wäre Onkel
Peter nicht rasch zugesprungen, um mich zu halten, so wäre
ich bestimmt wieder rücklings zu Bode?? gefalle??. Onkels
starker Arm aber hielt mich ansrecht und führte mich sorglich

an die frische Luft. Langsam erholte ich mich, aber mein
angstvoller Blick wich nicht mehr von Onkels Antlitz.

Ja, Aepfel!" erklärte er mir auf meine stnmme Frage.
Nach der Käsekuh müßte Dich doch das nicht so schr ii?

Vcrwundcrnng setzen. Bci Achmcd" handelte es sich danun,
die Aepfel, die jedes Pferd, auch die gewöhnlichste Mähre
produziert, zu veredeln. Es war etwas langwierig, dieses

Ziel zu erreichen, und ich komme hier mit chemischen
Hilfsmitteln alleii? nicht ans. Jch muß elektr. Bestrahlung zu Hilfe
nehmen. Aber die Sache bewährt sich glänzend uud Achmed"

liefert mir je nach meinen Wünschen Reinetten,
Rosenäpfel und andere Morien, saure oder süße. Kannst sie

nachher versuchen. Abcr auch mit Achmcd" bleibe ich bei
dem Erreichten nicht stehen. Ich bin tiberzeugt, in Bälde
auch Apfelsinen nnd Zitronen mit ihn? hervorzubringen."

Wir Ware» während dieser Erklarnngen hinter de???

Hause auf nno ab gegangen. Langsam klärte sich der Nebel,
der mein Gehirn einhüllte und leise fing ich an, meinen
Onkel zl? bewundern. Er mußte doch ein hervorragender
Kopf sein lind anf dei? richtigen Platz gestellt ."

Es ist schade", unterbrach cr meinen Gedankengang,
daß die Erntezeit schon vorbei ist, sonst könntest Dn hier
meinen DörrPflanmenbanm in voller Frucht bcwuudern.

Wie meinst Du? Ja, Dörrpflanmen. Kurz vor der

Reifc dünge ich die Bäume ich habe dort hinten auch

noch eincn Apfelbaum, der gedörrte Apfelschnitze hervorbringt

und einen, der mir Bratäpfel liefert also ich

dünge die Bäume mit einer Komposition, dic eine spe;ielle
chemische Wärme, natürlich für jeden Baun? eigens
berechnet, entwickelt und den Bäume?? zuführt. Sobald dann
die Früchte schön vollreif sind, trocknen sie eiil, schrumpfen
zusammen und die Pflaumen zum Beispiel erhalteil sogar
jenen feine?? Znckerstaub auf der Haut, der sie so appetitlich
macht. Die Erzielung dieser Resultate war verhältnismäßig

leicht und wenn dic Tierzucht Expérimente nicht mehr
Mühe gemacht hätten, wäre ich bedeutend weiter ."

Na, aber erlaube mal, Onkel ..." protestierte ich.

Doch er lächelte nur. Nun ja, so ist es. Jch habe noch

ganz andere Pläne. Droben im Treibhaus das ist nämlich

auf dem Dache, da ich es von unten her heize labo
riere ich an einem Bänmchen Hern???, das mir Vierfrucht
in Marasquiuo verschaffen soll. Aprikosen nnd Pfirsiche,
die ich fertig sterilisiert von den Zweigen nehmen kann
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